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verabschiedete Naturschutzstrategie. Für die Biodiversitätsstrategie in 
Thüringen ist bereits ein Fachkonzept erstellt. Nach einvernehmlicher 
Bewertung des Konzeptes erscheint eine Verabschiedung der Strategie 2010 
politisch möglich.  

� Die Koalitionspartner sind sich einig, den Biotopverbund in Thüringen zu 
erhalten und zu stärken, um insbesondere wandernde Tierarten wie die 
Wildkatze zu schützen. Auch die Thüringer Gewässer und deren Uferzonen 
sind wichtige Bestandteile des Thüringer Biotopverbundnetzes und müssen 
als solche bewahrt werden. Der Biotopverbund im Freistaat ist im Thüringer 
Naturschutzgesetz aufgenommen. Eine Aufnahme in den 
Landesentwicklungsplan soll erreicht werden. 

� Die Koalitionspartner sind sich einig, das Naturschutzgroßprojekt „Hohe 
Schrecke“ im Zuge der Erstellung des Pflege- und Entwicklungsplanes zu 
sichern. Die Thüringer Landesregierung wird die Thüringer Kommunen bei der 
Klärung der Eigentumsfrage zu Flächen der Hohen Schrecke unterstützen. 
CDU und SPD wollen eine zeitnahe Lösung der noch offenen 
Eigentumsfragen in der Hohen Schrecke. Das Land soll dazu alle 
Maßnahmen einleiten, um diese Eigentumsfragen als Voraussetzung der 
weiteren Auszahlung der Fördermittel im Rahmen des Wettbewerbs 
Idee.natur zu klären. Dazu soll insbesondere die Klage der Kommunalaufsicht 
gegen die Ausübung des Vorkaufsrechts der Kommunen beigelegt werden. 
Flächen im Bereich der Hohen Schrecke sollen möglichst im Eigentum der 
öffentlichen Hand bleiben. Wenn ein Verkauf unvermeidlich sein sollte, sind 
dabei streng abgestimmte Naturschutzauflagen zu vereinbaren und zu 
sichern. 

� Von den Koalitionsparteien wird das Modellvorhaben chance.natur 
(Bundesförderung Naturschutzgroßprojekte im Programm „idee natur“) Hohe 
Schrecke insbesondere unterstützt durch: 

- intensive Bemühungen zur raschen Lösung von offenen 
Eigentumsfragen, 

- einen bis auf weiteres geltenden Verzicht auf weitere Veräußerungen 
von im Eigentum des Landes/der LEG befindlichen Flächen, sofern 
diese nicht im Zusammenhang mit der Lösung der offenen 
Eigentumsfragen stehen, 

- Aussetzen weiterer forstwirtschaftlicher Nutzung bis zur Fertigstellung 
des Pflege- und Entwicklungsplanes (Phase 1 des 
Naturschutzgroßprojektes) zur Verbesserung der Planungssicherheit. 

� Der Tierschutz ist eine wichtige Aufgabe, die Arbeit der Tierschutzvereine und 
Tierheime ist vor allem für den Schutz der Haustiere unerlässlich. Für eine 
angemessene Unterstützung des Tierschutzes in Thüringen werden sich CDU 
und SPD einsetzen. 

16. Umwelt 

Grundlage für die Umweltpolitik der Koalition bildet das Leitbild der nachhaltigen 
Entwicklung. Daher kommt der Nachhaltigkeitsstrategie des Freistaats Thüringen 
höchste Priorität zu. 


